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1. 	 Planerischer Aspekt: Du geplWltt großflächige Bauvorhaben mi mehreren 
Flachdächern steht an dieser Stelle in enonner Diskrepanz zum itteJalterlichen 
Stadtbild am Fuße des Bura .Das: zu bebauende GrundstUck ist it vie]en Jahren als 
Bodenden}onal kartiert .Die umlitgende Umgebung bestehtaus e ner V~elzahl von 

. EinzeldeDkmlUem. I 

Die alte Ziegelmauer auf 6-7-Me.~r zu erhöhen und mit 24 Fens 

Höhe 7.U durchbrechen ist nicht n~hvollziehbar. 


2. 	.Stellungnahme des Amtes fl1r Denkrnatschutz: . 
Auch das mit immer großer Akzeptanz bewertete Amt rur Denk 

Vorhl.'tben ablehnend geaenOber. ; 


3. 	VerkehrstecbnJsche Situation: Durchs?tuie :t~rhnö~eUr~~h1deerC~~~do~~~~~'~t;~;~~:~~
ohnehin topogra.phisch ungceignote 1 a JO • ..... ' .

V~rfü8ung stehen, parken jetzt b,relts täglich 20..30 Fahrzeuge 1 parkverbot 


I 
4. Finanzieller Aspekt: Der Kostenansatz rur das Bauprojekt dU.. um einiges nber· 
schritten werden. da un~r dem Grundstück mehrere bis zu 5 m h e Oewölbekeller 
liegen. 

AJternative Standorte wie zum Beispiel das verbliebene Orundst ck hinter dem 
Adelmannschloss oder das GrundstOck neben dem Parkplatz Ho rs wllren 
Verkehrstechnisch und kostenbetogen zu Oberdenken. 
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Antrag 

Der Stadtml nimmt Abstand von der Genehmigung zur Realitderung dc 
Waldorfkindergartens an der alten Bergstrasse in der geplanten Archite 
Alternativ sind andere Standorte zu überprUfen. 

Begründung 

Die BegrtIndung des oben angesprochenen Anliegens beinhaltet vier Sc 

tur. 

erpunkte: 
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